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Tre lang eingesperrt worden sel,a vergewaltigte muslımısche Frauen und ältnıs der katholischen Kırche den
Mädcheneine NEUC Gefängnishaft schwerlich orthodoxen Kırchen 1mM allgemeınen

„Das polıtısche Scheıtern, dıe moralı- Während 1im Oktober 1986 auch Vertre- und ZUT serbischen Orthodoxie 1mM be-
sche Achtung (der alten Komuinternleu- ter der asıatıschen Relıgionen und VCI1I- sonderen. er einem Abgesandten
te deren Lebensabend ist bereıts e1- schledener Stammesrelıgıonen ALLWOC- der rumänıschen Orthodoxıie und Z7Wel

exemplarısche Bestrafung.“ Dagegen send galt dıe Eınladung nach orthodoxen Kepräsentanten AdUus ake-
äßt sıch SchlecC einwenden. Assısı 1esmal neben den chrıistlichen donıen WAaT die rthodoxı1ie In Assısı

Kırchen 11UT Vertretern des Judentums nıcht vertreten Der serbısche Patrıarch
und des siam. Der aps sprach In die- Aavlie hatte der FEınladung 700 JIreffen
SC Zusammenhang VO den „dre1 nıcht olge geleıstet, ohl aber In eiıner
großen relıg1ösen Tradıtionen“, dıe se1ıt Botschaft den aps davon SCSPIO-
Jahrhunderten in Europa vertreten SEe1- chen, seıne Kırche Wwelse dıe brüderlıich

und iıhren Beıtrag ZUT Entwicklung ausgestreckte and Roms damıt nıchtEındringlich des Kontinents geleıistet hätten. zurück und WO nıchts unversucht las-
Während dıe en ın Assısı 11UTDas Gebetstreffen VO  _ ASSIıSsı SCH, eiıne Begegnung mıt dem aps
chwach vertreten (das Ireffen ermöglıchen.

Das auft Eınladung und Beteilı- begann Sabbat), wurde der eUropÄä- Johannes Paul ITI unterheß ıIn eınen
SuUuNg Johannes auls I1 Da Oktober ische SLiam WG eiıne dreißıgköpfige Ansprachen und Predigten während des
986 In Assısı veranstaltete Gebetstref- Delegatıon repräsentiert, darunter auch Gebetstreffens jeden Hınweis auf dıe

We1 Muslıme AaUSs Berlın Johannes Paulfen der Relıgionen für den Frieden (vgl zwielichtige Haltung der serbıschen (Jr-
Dezember 19806, 556) hatte keinen I1 erınnerte be1l elner Begegnung mıt thodoxıe gegenüber der Polıtik und

spezlellen nla e1m Gebetstre{ffen, den muslımıschen Teılnehmern des (Ge- Krıegführung ihres Landes Er Wäal Of-
das Jetzt und anuar In der betstreffens dıe Aussagen des 7 we1l1- fensichtlich darum bemüht, keıne

des Frıedensheiligen Franzıskus ten Vatıkanums über die chrıistlıch-mus- Türen zuzuschlagen,. eıne Haltung, dıe
stattfand, Wl das anders: Im enNtspre- imısche Zusammenarbeit und bekräf- derzeıt für das Verhältnıis Roms Z (Jr-
henden Aufruf, den Johannes Paul I1 tigte den ıllen der katholischen thodoxıe insgesamt oılt Ob CS elingt,
Anfang Dezember 19972 mıt Kırche, diese /usammenarbeıiıt ZUT FÖr- dıe Gesprächsfäden wıeder knüpfen,
den Vorsıtzenden der Bıschofskonfe- derung VO Frieden und Gerechtigkeıt muß sıch In den kommenden onaten
ICNZEN Europas ergehen heß, Wäal AUS- fortzusetzen. zeıgen. Die serbısch-orthodoxe Kırche
drücklich VO rie2 In Bosnien-Herze- on das Schlußdokumen der UTrO- Jedenfalls hat eiıne Bringschuld.
20WINAG dıe Rede; dıeser tragısche rieg pasynode VO Ende 1991 (vgl Fe-
stelle den Kırchen IN Europa In beson- bruar 1992, 65 {f.) hatte ausdrücklich auf
derer Weilse Fragen. dıe Bedeutung der Beziehungen den

Muslımen für das Christentum und dıeVDementsprechend stand auch das J1 ref-
fen VO und Januar weıtgehend europäıische Kultur hıngewlesen: Unge-
Im Zeichen des Krıeges In der hemalı- achtet der bekannten Schwierigkeiten
SCH Jugoslawıschen Teılrepublık, dessen Na der Dıalog mıt den Muslımen heute Weltfeuerwehr
Grausamkeiten inzwıischen ein OT- höchst notwendıg. Gerade das (Jebets- Die überlastete UNOG steht VOr enstellbares Ausmaß erreıicht aben, ohne reffen VO Assısı legt Jetzt dıe Vermu-
daß eın aldıges Ende bzw ein gerech- tung nahe, daß INa  i 1Im Vatıkan oroßes Erwartungen
ter Friıede abzusehen ware Be]l der Fe1l- Interesse daran hat, zumındest den Is- Miıt den uÜıen „Faschıist und Mörder“‘
Gr en des Januar kamen nach lam In Europa In elne „große Koalıti- wurde ın Sarajevo empfangen In SO-
eıner Ansprache des Papstes vier Ver- malia mußte sıch Boutros Al VOT dender Konfessionen und Relıgıonen
treter AUSs dem Kriegsgebiet mıt ihren für Menschenwürde, Gerechtigkeit und Steinwürfen der fanatıschen (Getreuen
/eugnissen Wort, darunter der ka- Friıeden einzubınden. Johannes Paul I1 unbeırrbarer Bandenchefs ıIn dıe ZUT Fe-
tholische Erzbischof VO Sarajewo und In Assısı: „EsS kann keinen wirklıchen gewordene US-Botscha zurück-
das Oberhaupt der muslımıschen (Gje- Frieden geben, ohne daß dıe Gläubigen ziehen. Und auch be1l der drıtten Statiıon
Meıinschaft ın Bosnıien, Selimoskıi gemeınsam dıe Polıtiık des Hasses und se1lner NeuJjahrsreise ın N eba,
Seinen Bericht schloß Selımosk1 mıt der der Dıiskriminierung verwerfen und das der Generalssekretär der Vereınten
Frage, WIEe Europa CS zulassen könne, ec auf relıg1öse und kulturelle TEeN- Natıonen dıe Frıedensverhandlungendaß eine Natıon ausgelöscht WETI- heı1t In en menschlıchen Gesellschaf- zwıschen den somalıschen Krıegsherrende Zuvor hatte dıe pfer des ten bekräftigen.“ eröffnete, wurde CT VO lautstarken De-
Krieges seinen Glaubensgenossen Keıiınen Durchbruch erbrachte das (Je- mMO empfangen Athiopierermnnert: 200000 getötete und 500000 betstreffen VO und anuar 1Im prangerien dıe UNO-Unterstützung für
verwundete Muslıme, mehr als seı1ıt ein1ger eıt MAaSsSıv belasteten Ver- dıe abgespaltene Provınz Erıtrea
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Demonstrativen Optimısmus Z au malıa, immer wenıger 1ın den alten Ka- nıcht 11UT finanzıell VO einzelnen Staa-
stellen spielt der Agypter, stellvertre- tegorıen begreıifen lassen, dıe beıispiels- ten unabhängıg und ın ihren Operatıo-
tend VOI allem für den Sıcherheıitsrat. Wwelse U zwıschen „‚TIrıedenserhal- NCN dem Prıimat der Polıtik verpflichtet
dıe ndankbare olle des Blıtzable1- tenden“ und „TIrıedensstiftenden“, reıin Ist, bleıibt iıhr als „ Weltfeuerwehr“ VCI-

ters Den eiınen Lut dıe UN  @ wen1g, „humanıtären“ und „miılıtärischen“ m- SpeTITT.
terventionen TrTennen suchen.andere dagegen fühlen sıch bevormun- Diıe ärkung internatıonaler Solıda-det Unübersehbar sınd dıe gegenwärtigen

Als den „unmöglıchsten Job der Welt“ TODIEeMEe der Vereıinten Natıonen. rıtät, dıe für Boutros all das Zen-
irum des zukünftigen UNO-Program-hatte Dag HammuarskJöld das Amt des 16 11UT In Bosnıen werden /71el und

UN  -Generalsekretärs Zeıten des WecC der Stationierung VO über [1NES darstellt, basıert aber gerade und
dıes hat S: be1 seinem Deutschlandbe-Kalten Kriıeges bezeıichnet. Der- lauhelmen immer unsiıcherer such unmıßverständlich betont nıchtwärtige Jräger d1eses unmöglıchen Jobs und undurchsichtiger. Nur wen1g kÖöNn- auf der Schwächung, VOLI allem aberkämpft unftier ga anderen Vorzeichen 11C S1Ce beıtragen, das Leıden der 1Vl nıcht auf Ersatz der Verantwortung desmage und Eiffiz1ienz der eltorga- bevölkerung lındern, nıchts tun, Was

nısatıon. Denn miıt ungeheuren Erwar- den Frieden auch UT eIn Ü näher einzelnen Staates für dıe internatıonale
Politik Ebenso WIEe dıe regıonalen (Or-

(ungen, Ansprüchen und Hoffnungen bringen würde. Ob dıe Intervention VO

konfrontiert, drohen dıe Vereınten Na- fast vorwıiegend amerıkanıschen ganısatıonen steht dieser In der erant-
wortung und der Verpflichtung ZUL KrI1-t1onen kurz nach der Erlangung U oldaten WITKI1IC dıe erNolItfe polıtiısche senverme1dung, -bewältigung und TIe-Handlungsfreıiheıt O das Ende des en Horn VO  — Afrıka bringen

st-West-Konfliktes erneut In Miıßkre- densbewahrung. DiIe Prinzipien derwırd, ist bıslang raglıch. DiIe massıven Subsıdıjarıtät und der Solidarıtä SINddıt, In eiıne Glaubwürdigkeitskrise ZUuU SC emühungen der UN  © In Kambodscha
werden weıterhın VO den Roten auch hıer unlösbar mıteinander verbun-

den DIe etonung der bleibenden Be1ne wahre u VO.  - Interventions2esu- mer sabotliert. In alvador drohen
chen ist ıIn den etzten vier Jahren über dıe e dıe UN  CS vermuıiıttelten TIE- deutung der staatlıchen Souveränıtät

für das Funktionieren internatiıonalerdıe UNÖO hinweggegangen. Daß diıese densgespräche scheıtern. In Angola Polıtik TeNCc dıe ÜberwindungIn überschaubarer Zeıt bebben wırd. werden Sar dıe NO-Wahlbeobachter
1äßt sıch kaum annehmen. Von den des gegenwärtıg vielerorts wıld blühenfür das Wiıederaufleben der Kämpfe den Natıonalısmus VOTausSchmähungen verletzt, 1e6S$ alı In nach den Wahlen mıtverantwortlich SC-

macht uch dıe regionalen OrganisationenSarajevo darauf hın. INan So doch ZUT scheıtern derzeıt ihrer Aufgabe desKenntniıs nehmen, daß dıe Sıtuation In Diese offensichtlichen Schwächezeichen
anderen Ländern, In enen sıch dıe herunterzuspıielen are falsch Ebenso Krisenmanagements und der Friedens-

sıcherung. Sollen sinnvollerweıse Pro.UN  S derzeıt erst Sal nıcht engagleren ungerechtfertigt ist SCS Jjedoch, dıe ef1-
Önne, keineswegs rosıger se1 Berech- zıte be1l der Durchsetzung der vielen eme auft der Ebene gelöst werden, auf

der S1e ehesten lösen sınd, MUS-tıgt sınd d1e Überlegungen Nlemal, dıe Operatıonen der UN  @ alleın anlasten
SCI1 aber auch dıe verantwortlichenangesıichts der Intervention In omalıa wollen, COCH dieser Schwier1igke1- Schwachstellen auf der ene esuchtfragen, WAaTUum nıcht auch 1mM udan. In ten erNeut iıhr Ansehen, ihren Auftrag werden., auf der S1e tatsäc  1 lıegen.Laberia oder Afghanıstan VO der UN  S und ıne stärkere Bedeutung für dıe

eingegrıiffen in Zukunft In rage tellen DiIe UN  ® Konkret el diıes CLIWAa, daß 1m ehema-
1gen Jugoslawıen und SZE nıchtIn den etzten vier Jahren en dıie ist stark Ooder schwach. W1IEe CS hre

Vereıinten Natıonen ebensovıel pera- Mitgliedsstaaten wollen /u einem nıcht AUS ihrer polıtıschen Verantwortung
entlassen werden können. fOt1onen auf den Weg gebrac WIEC In den unerheblichen Teıl basıert dıe s

vIierz1ıg Jahren UVO €e]1 werden dıe wärtige Krıitik der UN  S auf der VOor-
ufgaben, dıe der UNÖO angetragen stellung VO  — der „Weltfeuerwehr‘‘, dıe
werden, immer vielfältiger und dort ZUT Stelle ZUu seın hat, CX brennt.
fassender: Beobachter. Friedensschüt- An derart hochgesteckten Erwartungen
LE Friıedensstifter, Wahlhelfer:;: dazu ırd SI1E Jjedoch zwangsläufig scheıtern
kommt dıe be1l Natur- und müuüssen. PolarısıerungDürrekatastrophen. In Afghanıstan SOl- Vor em aber drängen S1Ee solche - Französische Verlage un das Inner-len fünf Mıllıonen Flüchtlinge zurück- wartungen In dıe zukunftsliose Alterna-
eführt werden und ın Kambodscha kirchliche IMat1ve: „ Weltregjierung“ eINes Weltstaa-
Uussen NO-Miıtarbeıter dıe komplet- (es. der „ Weltkiıngkong“ oder aber Eın Vorgang, WIE zl nıcht alle Tage VOI-

Admıinıistratıion, einen ANZCH Staat Spielball natıonaler Interessen, als kommt Am Januar teılte der franzÖ-
überhaupt erst aufbauen Erschwerend „Weltgewıssen“ mıt moralıscher Feigen- sısche, VO den Dominıkanern geführte
trıtt hiınzu, da ß sıch dıe u Eınsatz- blatt-Funktion Der Weg eiıner wıirk- theologıische Verlag ‚MEeSs Edıtions du
formen., das ze1ıgt nıcht 11UT der Fall SO- lıchen (jarantın des Weltfriedens. dıe Cerf“ mıt, daß dıe Übersetzungsrech-
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